
HIRTENSTAB

Mühlviertler Nuss für den Bischof
PIERBACH/PREGARTEN. Ein 
Stab aus Nussholz, ein Bergkris-
tall und zartes Metall – so außer-
gewöhnlich sieht der Hirtenstab 
des neuen „Oberhirten“ der Diö-
zese Linz aus. Geschaffen haben 
dieses Amtszeichen von Bischof 
Manfred Scheuer ein Künstler 
und ein Tischler aus dem Bezirk. 

von CLAUDIA GREINDL

Für den bekannten Pregartner 
Künstler Herbert Friedl gab es 
für die Umsetzung seines Ent-
wurfs nur eine Wahl – Tischler-
meister Christian Hörleinsber-
ger aus Pierbach, den er bei der  

gemeinsamen Arbeit an der Neu-
gestaltung der Mörwaldsreiter-
Kapelle in Pierbach schätzen 
gelernt hatte. Hörleinsberger 
brauchte nicht lange zu über-
legen, als Friedl ihn kurz vor 
Weihnachten telefonisch bat, 
den Auftrag für den Hirtenstab 
zu übernehmen. „Ich habe eine 
Vorliebe für Sakrales und arbei-
te gerne für den kirchlichen Be-
reich“, berichtet der Pierbacher. 

Nuss musste es sein
Die Gestaltung des Stabes, auch 
Pastorale genannt, bedeutete 
nicht nur in zeitlicher Hinsicht 
eine besonders harte „Nuss“ für 
den normalerweise als Spezialist 

für Naturgesundheits-Schlafsys-
teme tätigen Christian Hörleins-
berger. Für Herbert Friedl kam 
nur Nussholz in Frage. „Zum 
Glück war bei mir passendes Holz 
von einem Baum aus Münzbach 
lagernd, denn über die Feiertage 

hatten die Holzhändler geschlos-
sen.“ Zwischen Weihnachten und 
Neujahr stand der Tischlermeister 
täglich in seiner Werkstätte, um 
das Nussholz in dünnen Schichten 
zu einem runden Bogen zu for-
men und den achteckigen, zerleg-
baren Stab perfekt zu verleimen. 
Schlussendlich war das wichtige 
Zeichen des neuen Bischofs so 
rechtzeitig vor der Amtseinfüh-

rung fertig, dass auch der Linzer 
Goldschmied Lukas Drobny noch 
sein Werk vollenden konnte – er 
fügte einen Bergkristall als Sym-
bol für Christus und zarte Strah-
len hinzu. Eine exklusive Scha-
tulle für den Stab ging sich bei 
dem aus einer tiefgläubigen Fami-
lie stammenden Tischlermeister 
ebenfalls noch aus. 
Kein Wunder, dass der Pierbacher 
mit besonderer Freude dabei war, 
als Dompropst Wilhelm Vieböck 
Bischof Manfred im Linzer Mari-
endom seinen gelungenen Strah-
lenstab überreichte.<

Der Bischofsstab war ein Geschenk 
des Domkapitels zur Amtseinführung. 

Das harte Nussholz verleimte Tischler-
meister Hörleinsberger schichtweise 
zu einem Bogen.         Foto: Hörleinsberger

Was ich für den Herrn
tue, mache ich gerne!

CHRISTIAN HÖRLEINSBERGER

FREISTADT-BEZUG

Das Design und die Ausführung des 
Bischofsstabs sind nicht die einzigen 
Bezüge des neuen Diözesanbischofs 
zum Bezirk Freistadt. Mit Dr. Bert 
Brandstetter, dem Präsidenten der 
Katholischen Aktion OÖ, gehört  
ein Neumarkter dem erweiterten 
Konsistorium an. Es ist dies das 
oberste Beratungsgremium des 
Bischofs für alle wichtigen Fragen 
in der Leitung der Diözese. Monika 
Aufreiter, eine gebürtige Windhaa-
gerin, trug bei der Amtseinführung 
Scheuers im Linzer Mariendom die in 
Brailleschrift verfasste erste Lesung 
vor. Aufreiter ist Leiterin der Blinden-
pastoral der Diözese Linz.
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